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Chronik der Kriegsereigniſſe

16 Woch e
15 November

Jm Argonnenwald gelingt es einen ſtarken franzöſiſchen Stütz
punkt zu ſprengen und im Sturm zu nehmen

An der Grenze Oſtpreußens und in Ruſſiſch Polen dauern die
ipfe fortKauf von König Albert gewünſchte direkte Verſtändigung mit

Deutſchland gibt zu ernſten Differenzen zwiſchen Belgien und Eng
Anlaßland ord Roberts iſt im Alter von 82 Jahren geſtorben

Die Operationen in Serbien haben in den letzten
Tagen außerordentliche Fortſchritte gemacht Von Weſten und
Rorden der ſind große öſterreichiſch ungariſche Streitkräfte in
Serbien einmarſchiert

16 November

Grohe Erfolge ſüdlich Stallupönen und bei Sol
da u Starke ruſſüche Kräfte am rechten Weichſelufer bei Lipne
und Plosk zurückgeſchlagen 5000 Mann gefangen

Jn den ſeit einigen Tagen in Fortſetzung des Erſolges bei
Wloclawec ſtattgehabten Kämpfen fiel die Entſchei
dung Mehrere ruſſiſche Armeekorps bis über Kutno zurück
geworfen 23 000 Mann gefangen 80 Maſchinengewehre erbeutet

Aus Przemysl wird ein erfolgreicher Ausfall nach Norden
unternommen

Die letzten Verlu
waltig daß die ganze
25 000 Mann beläuft

Die Veſchlehung Velgarads wird eingeleitet
17 November

Die Operationen auf dem öſtlichen Kriegsſchauplatz
nehmen weiter einen günſtigen Fortgang

Der Gouverneur von Warſchau v Korff wird
bei Kutno gefangen

Die Engländer greifen Fao an der Mündung des Schat el
Arab an Jhre Verluſte werden auf 1000 Mann geſchätzt

Dem Reichstag wird in ſeiner neuen Kriegstagung am 2 Dez
eine neue Vorlage wegen Bewilligung eines Kriegskredits vor
gelegt werden Wie verlautet wird die Höhe des von der Regie
rung beanſpruchten Kredits ungefähr ſich auf der Höhe des erſten
Kredits bewegen alſo etwa 5 Milliarden Mark betragen

Das engliſche Unterhaus nimmt nach kurzer Debatte ein
ſtimmig die Bill zur Bewilligung eines Kredits non 225 Mill
Pfund Sterl an und ermächtigt die Regierung eine zweite
MRillion Mann unter die Waffen zu rufen

Armentieres wird aufs neue bombardiert
Die Serben ziehen ſich von Waljevo in der Richtung auf

Kraijujewaec zurück
18 November

Franzöſiſche Angriffe ſüdlich Verdun wurden abgewieſen Ein
Angriff gegen unſere bei St Mihiel auf das weſtliche Maasufer
geſchobenen Kräfte brach nach anfänglichem u gänzlich zu
ſammen Unſer Angriff ſüdweſtlich Cirey veranlaßte die Franzoſen
einen Teil ihrer Stellung aufzugeben Schloß Chatillon
wurde von Truppen im Sturm genommen

Jn Polen haben ſich in der Gegend nördlich von Lodz neue
Kämpfe entſponnen deren Entſcheidung noch ausſteht Südlich
Soldau wurde der Feind zum Rückzuge auf Mlawa gezwungen
Auf dem äußerſten e iſt ſtarke ruſſiſche Kaval
lerie am 160 und 17 November geſchlagen und über Pill
kallen zurückgeworfen worden

Seit Sonntag dauert die Veſchietzung von Belgrad
an Die öſterreichiſchen Truppen haben an mehreren Stellen die
Save überſchritten und marſchieren gegen Belgrad

e der belgiſchen Armee 4 ge
ruppenmacht Belgiens ſich nur auf

19 November
Der Libauer Hafen wird wieder von unſeren Oſtſee

kräften beſchoſſen
Das engliſche Torpedoboot Durand iſt an der Küſte Schott

lands auf eine Mine geſtoßen und geſunken
v der Höhe von Sebaſtopol findet zwiſchen türki 233

und ruſſiſchen Kriegsſchiffen ein Seegefecht ſtatt Ein ruſſiſches
Schlachtſchiff wird ernſtlich beſchädigt Die übrigen ruſſiſchen
Kriegsſchiffe ergriffen von den türkiſchen verfolgt die Flucht in
der Richtung auf Sebaſtopol

Ueber Kronſtadt zeigt ſich ein deutſcher Flieger
Die Schlacht in Ruſſiſch Polen nimmt einen günſtigen Fort

gang Die öſterreichiſchen Truppen machten 7000 Gefangene und
erbeuteten 18 Maſchinengewehre

20 November
Die über Mlawa und Lipno zurückgegangenen Ruſſen

ſetzen ihren Rückzug fort
Reims wird nur unter verzweifelten Kämpfen von den

Franzoſen gehalten

Generalquartiermeiſter v Voigt Nhes f
Bei Przemysl erlitt der Feind bei dem Verſuch ſtärkere

Sicherungstruppen näher an die Südfront heranzubringen
ſchwere Verluſte

Vei Lodz machen unſere Angriffe Fortſchritte
Eine teilweiſe Rückkonzentrierung eHeeresmaſſen auf Warſchau wird in ruſſiſchen Tagesberichten

zugegeben

Ein franzöſiſcher Fliegerangriff auf Friedri
wobei zahlreiche Bomben geworfen werden
Schaden an

sbhafen
richtet keinen

Jn Marokko bricht die iſlamitiſche Bewegung zu offenem Auf
tuhr aus

Prak tische
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Halle und Umgebung
walie 22 November

Totenſonntag
Unſicher toſten jetzt die Gedanken in die Ferne wenn ſiedas Stücken Erde ſuchen die Liebes birgt s e

danach die Gedanken ſie ſtellen ſich lebhaft einen hen
Hügel vor irgendwo um an dieſer Erde ein Requiem weh
mütigen e zu nd blühen die Erinne
rungen ſo reich empor als an dem eichgültigen bißchenErde das die ſchönſte Weihe durch die ſuerſuhe
heit des Trauernden erhält Hier hat das Flüchtige der Er
innerung eine ſichere Stütze das Schwankende der Phantaſie
und unſerer Träume einen feſten Halt

Viel neue Grabhügel ſind zu den alten hinzugekommen
Die alten liegen auf ſtillen eingeſponnenen ländlichen
Gottesackern die von idylliſchem Frieden erfüllt ſind oder
z5f den greßen allzu geordneten faſt ſyſtematiſchen Fried
höfen der Großſtadt die ihren Lärm bis an die weiten
Mauern des Friedensortes hinausſchickt Wo aber ſollen wir
die neuen Hügel ſuchen Die Stätte wo ſie liegen iſt unſeren
Schritten unerreichbar Es iſt ein Boden ganz anderer Art
als der der in geordneten Reihen kleine gepflegte Blumen
beete mit Steinen Kreuzen Namen und Nummern trägt
Unſere Ehrfurcht der letzten Stätte die das vergängliche Jr
diſche des Menſchen birgt Aber heilig iſt der zerſtampſte
aufgewühlte Boden in den ſie namenlos und doch unver
ängich Brüder und Freunde verſenkten Verwandte des
lutes und des Geiſtes und tauſend Unbekannte die dennoch

unſerem Herzen nahe ſtehen
Es wird wohl kaum einen geben der nicht dieſen Fried

hofsgang ins Ungewiſſe Vage anzutreten hat Da oder dort
im Oſten oder Weſten oder in der Unendlichkeit des Ozeans
liegt einer der uns teuer war Gab es ſonſt Mütter die
den Verluſt ihres Kindes Frauen die den unerwarteten
Tod ihres Gefährten nicht verwinden zu können glaubten ſo
ſind jetzt an Stelle troſtloſer Verzweiflung und ſchmerzlicher
Auflehnung gegen den Schickfalsſpruch ergebene Faſſung und
williger Opfermut getreten Die Gemeinſamkeit des
Schmerzes läßt ihn leichter ertragen und das Bewußtſein
das Tauſende das gleiche Opfer auf ſich nehmen drängt das
perſönliche Leid des Einzelnen zurück Jeder würde es bei
ſich als eine Art Anmaßung e mpfinden ſeinen Schmerz
irgendwie ſtärker zum Ausdruck zu bringen als der Nachbar
der den gleichen Verluſt mit innerer Faſſung trägt Ein
ſtoiſcher Zug hat ſich dem Weſen des ganzen Volkes einge
graben Weichheit und Ueberempfindlichkeit ſind geſchwunden
es iſt als ob uns der Krieg gelehrt hätte ein neues Ver
hältnis zum Tode zu ſuchen man möchte faſt ſagen ein freund
nachbarliches Verhältnis Er überfällt uns nicht wie in
Friedenszeiten wenn er kommt ſo kommt er nicht unerwartet
und wenn er uns das Teuere nimmt ſo iſt es doch nicht um
ſonſt Man ſieht jetzt Trauernde auf deren leidens
vollem Geſicht ein Lächeln ſchwebt wie ein verklärter Schim
mer Es war doch nicht re ſagen dieſe Geſichter er
ſtarb für etwas Großes Das Unvergleichliche Er
habene des Todes auf dem Schlachtfeld teilt ſich den Trauern
den mit Stolz und Freudigkeit miſchen ſich in den Schmerz
nehmen ihm das Drückende und Enge und erfüllen mit be
ſeligendem Gefühl

Wir werden die Erde nie ſehen unter der unſere Helden
liegen wir können heute ihre Hügel nicht mit Kränzen
decken aber unſere Gedanken eilen zu ihnen wir wandeln
wiſchen den Gräbern unſerer gefallenen Söhne GattenSruder und Freunde unſer ſtilles Gedenken begegnet ſich

dort irgendwo in unbeſtimmter Ferne auf dem erhabenſten
Friedhof den die Welt kennt

Den Tod fürs Vaterland
ſelig ſind die Tauſende die ſterben

den bitterſüßen Tod von Feindeshand
Goetbe Jpbigenie

Willkommen Tod fürs Vaterland
Wenn unſer ſinkend Haupt
ſchon Blut bedeckt
dann ſterben wir
mit Ruhm fürs Vaterland

F G Kl opſtock Oden Heinrich der Vogler

Wer mutig für ſein Vaterland gefallen
der haut ſich ſelbſt ein ewig Monument
im treuen Herzen ſeiner Landesbrüder
und dies Gebäude ſtürzt kein Sturmwind nieder

Theodor Körner Zriny
wer ſein Leben für das Vaterland verliert kann nimmer

wehr ſterben T G v Hippel Ueber die Ehe
Der Tod fürs Vaterland iſt ein Erlöſertod Es iſt ein Tod

glorreich wie ihn die Märtyrer des Chriſtentums ſtarben Sie
ſanken unter den Fahnen des Glaubens wir unter dem blutigen
Panier des Vaterlandes

H N

Heldengräber
Einſam auf zerſtampften leeren Fluren

Als des wilden Ringens düfre Spuren
Wolben lockre häügel ſich ringsum
JFriedlich ruhen dort von heißem Streite
Hingeſtreckt im grauen Shrenkleide
Deutſche Krieger bleich und ſtumm
Starken Männern jugendfriſchen Knaben
Hat der Kameraden treue Hand
Hier ein ſchmucklos Ruhebett gegraben
Heimatfern im Feindesland

Ihrem hehren ſtarken Heldentume
Wird noch nicht des TCotenkranzes Slume
Und die Träne nicht geweiht
Väter Brüder Söhne zu beklagen
Ach wird müſſen s ſtumm und willig tragen
Tragen ſtolz in herber Feit
Wennt nicht Wittwen Mütter wehrt dem Kummer
Traf Euch tiefer Schmerz auch bis ins Mark
Stört nicht Eurer Helden ew gen Schlummer
Seid wie ſie ſo groß und ſtark

Aber wenn wir heil ge Eide ſchwören
Soll n die Toten unſre Worte hören
Durch des Grabes Wall tönt s an ihr Ohr
Und wenn einſt des Siegs Fanfaren klingen
Soll der helle Weckruf zu Euch dringen
Und dann ſteigt auch Ihr empor
Eure Geiſter werden uns umſchweben
Veu belebt ſich Eures Herzens Schlag
Und Jhr werdet ihn mit uns erleben
Unſres Sieges großen Tag

Jahre werden kommen und vergehen
Und der Wind wird durch die Gräjer wehen
Wo die Schläfer deckt der kühle Grund
Vie vergeſſen werden unſre Helden
Ahnen werden einſt den Enkeln melden
Euren Ruhm von Mund zu Mund
Hört es Kinder daß auf deutſcher Erde

In der Väter Hütten frei Jhr ntzt
Dankt Jhr jenen die mit Blut und Schwertr
Euer Vaterland beſchützt

Gräberfurchen werden viel gezogen
Auch des Weltmeers nimmer müde Wogen
Decken tief ein großes Heldengrab
Die der deutſchen Jugend Blüte waren
Opferfreudig ſanken ihre Scharen
In den Wellengrund hinab
Schöner als mit bald gewelktem Kranze
Hehrer als mit Schall und Trauerſang
Schmückt auf ewig ſie im Ruhmesglanze
Eines ganzen Volkes Dank

Wolfgang Herzfeld

Das Eiſerne Kreuz
Herrn Regierungsbaumeiſter Georg Fritſche Leutnant der

Reſ im Feld Art Regt Nr 33 Sohn ves Rentier Albert Fritſche
ſen hier Taubenſtr 24 erhielt das Eiſerne Kreuz für tapfere
Verhalten bei den ſchweren Uebergängen Ende Auguſt über
37337 Er wurde hierbei verwundet blieb aber doch in d

ront
Das Eiſerne Kreuz erhielt der Sergeant Otto Morittz von

Jnf Regt 63 während des Feldzuges kommandiert zum Ref
Jnf Regt 23 Sohn des Salzſiedemeiſters Paul Moritz II Herren
ſtraße 19

Der Eini Unteroffizier im 36 Jnf Regt E Engelbert
Bernburg erhielt das Eiſerne Kreuz

Wir wiederholen hier Ein amtliches Verzeichnis der Ver
leihungen des Eiſernen Kreuzes gibt es nicht wir ſind bei den
Veröffentlichungen lediglich auf private Mitteilungen von Ange
hörigen Freunden uſw angewieſen

Wer die Auszeichnung erhält Jnhaberu iſt nichtRitter des Eiſernen Kreuzes
ſondern

Feldpoſtſendungen

Unter dieſer Aufſchrift wird uns von der Poſtbehör
folgendes geſchrieben

Jedermann hat den Wunſch daß ſeine Briefe im Feld
bald und richtig ankommen Der Krieg bringt es mit ſich
daß dabei Verzögerungen oder auch Verluſte nicht ausbleiber
Dieſe Fälle müſſen immer Ausnahmen bleiben wenn die an
ewandte Feldadreſſe richtig war Hieran ändert auch der
mſtand nichts daß gelegentlich Feldpoſtſendungen auf ver

brecheriſche Art verſchwinden Was über den Umfang dieſer
Art von Verluſten im Publikum erzählt wird ſind maßloſe
Uebertreibungen Man möge der Poſtbehörde Glauben
khenken wenn ſie auf Grund ihrer Wiſſenſchaft in ſolchen

Weſhnahtsgaben

tür unsere

ICwppen im Felde

Vom 23 bis 30 November

Wollene Schals
22 300 425 400 478

Strickwesten Seidene Westen u Hosen Lederwestoen Pelzweston

Stiefelschuhe

J H D Zſchokke Stunden der Andacht Dingen und wer wüßte es den beſſer als gerade ſie

Gute Barchent Hemden rikot Hemden u Hosen Seiden Hemden u Hosen
165 Zoo 240 275 42 J 325 400 80 129 16 19020 20

Leibbinden Brustschützer Kniewärmer Kovpſschützer
1 z 90 g80 250 975 400 1 400 925
Pulswärmer Handschuve Taschentücher Socken
55 I P 7 g00 1 225 300 30 45 65 1 o 50 900

Schlafsäcke

d u Pahele

zulässsig

Basoners warm und mollig
Steiner Panzer hose und Jacke

wasserdichter Stoff mit Wollfütterung

Paar 29

Wecdcdy Pönicke
Halle a Loipzigeretraeeo

äusserst praktiseh



erklärt daß nicht e Sir Grund zu einer Veunruhing Se da die der hier und da durch unlautere
achenſchaften abhanden gekommenen Feldpoſtſendungen

der Rieſenmenge der intakt bleibenden Sendungen
völlig verſchwindet Das Hauptübel was ſo viele Ver
luſte zeitigt iſt und bleibt die angewandte falſche Feld
adreſſe Die Sendungen irren dann unter Umſtänden viele
Wochen lang umher was einem Verluſte nahezu gleichkommt
oder ſie gelangen deshalb an den Abſender nicht zurück weil
er nicht angegeben worden iſt Bei der großen Zahl der im

jetigen Kriege gebildeten Formationen deren Bezeichnung
n allerwenigſten geläufig iſt reichen oft kleine Abweichungen von der normalen Feidadreſſe aus um die Sen

dung unanbringlich zu machen oder zu verzögern Adreſſiert
Heiſpieisweiſe jemand ſeinen Feldpoſtbrief an einen Ange
hörigen der Sanitäts Kompagnie Nr 2 des Garde Reſerve
korps ſo iſt das ganz etwas anderes als wenn er ſchriebe
Garde Reſerve Sanitäts Kompagnie Nr Auch ſteht

jene Kompagnie auf dem einen dieſe aber auf dem anderen
Kriegsſchauplatz Verwechſelt er in der re die
Kraftwagenkolonne A und B X Armee mit der Armee

Kraftwagenkolonne a und ſo geht der Brief aus dem
gleichen Grunde unweigerlich nach einer falſchen Richtung
Alſo peinlichſte Genauigkeit in der Nieder
ſchrift der Adreſſe verehrtes Publikum Man laſſe
ſich auch durch den Vordruck der Formationen auf den Brief
umſch ägen oder Poſtkarten nicht verleten bloß um ihn aus
zufüllen Angaben niederzuſchreiben die der Empfänger nicht
mitgeteilt hat Der Vordruck Armeekorps wird oft un
ausgefüllt bleiben müſſen bei manchen Formationen viel
leicht der ganze Vordruck Für alle Fälle kann dieſer nicht
paſſend gemacht werden er dient in erſter Linie den großen
Maſſen der in gewöhnlicher Weiſe formierten Truppen

Die Abſender von Feldpoſtbriefen wenden ferner zumeiſt
nur aus Unkenntnis vielfach eine militäriſche Adreſſe an
die zwar ſo lange zutraf als ſich der Empfänger noch in der

heimiſchen Garniſon befand die aber mit ſeinem Ausrücken
ins Feld nicht mehr gilt und ſo die Ueberkunft des Brieſes
gefährdet Hierunter leiden namentlich die Briefe für die
vielen Heeresangehörigen die ſei es als Kriegsfreiwillige
oder als ehedem Verwundete und hierauf wieder garniſon
dienſtfähig Gewordene bisher einem heimiſchen Erſatz
bataillon angehört haben und die dann zu dem zugehörigen
aktiven Regiment ins Feld gerückt ſind Daheim erhierten
ſie ihre Briefe unter der Adreſſe des Garniſsnortes wobei
noch das Erſatzbataillon und die Kompagnie deren das Ba
taillon bekanntlich vier hat mit angegeben war Draußen
im Felde werden nun dieſe Leute auf die einzelnen zwölf
Kompagnien des Regiments verterlt Damit iſt die Brief
adreſſe für die bisherigen Erſatzmannſchaften eine andere
geworden Der Grenadier Klaus Hermann Meier von der
4 Kompagnie des Erſatzbataillons Grenadier Regts Nr 12
ſteht jetzt bei der 12 Kompagnie 3 Bataillon Grenadier

Regts Nr 12 Briefe die Meiers Angehörige unter ſeiner
bisherigen Kompagniebezeichnung an ihn ins Feld ſenden
gelangen der Adreſſe gemäß zur 4 Kompagnie Da K H
Meier dort unbekannt iſt vermerkt der Feldwebel auf ihnen
nicht bei 4/1 12 und übergibt ſie als unbeſtellbar der Feld

poſtanſtalt die ſie mit dem Stempel re bedruckt und
wieder heimwärts ſendet Hat der Abſender vielleicht noch
hinzugefügt Erſatzbataillon ſo muß er ſich gewärtigen da
auf dem Briefe der Standort dieſes Vataillons angegeben iſt
daß der Brief dorthin geſandt und bei der 4 Kompagnie mit
dem Vermerk nicht bei 4/F 12 verſehen wird Die Angehörigen aber keſen aus dem Feldwebelvermerk unter Um
ſtänden ganz etwas anderes heraus und geraten in große
Beſorgnis bis ihnen eines Tages K H Meier ſchreibt daß
er der 12 S des Regiments einverleibt worden ſei
Von nun an funktioniert der Briefwechſel Es gibt Leute
daheim die ſoweit ſie militäriſch gebildet ſind daß ſie K H
Meiers Zuteilung zu einer anderen Kompagnie im Feldvorausſahen und die deshalb in einem Firichen Falle die
Kompagnieangabe unterließen Was war hiervon die
Folge Die Briefe mußten nunmehr ſämtliche Kompagnien
des Regiments durchwandern bis ſie den Empfänger er
reichten oder auch nicht Denn draußen haben die Feld
webel nicht immer die Zeit ſich mit unzureichenden Brief
adreſſen ſo eingehend zu befaſſen und es kann leicht vor
kommen daß einer den Brief zurückſchickt und es dem Ab
ſender überläßt die richtige Kompagnie darauf zu vermerken
Jn jedem Falle warte man daher ſobald der Angehörige
eines heimiſchen Erſatzbataillons zur Front abgegangen iſt
zunächſt ſeinen Brief ab der die Feldadreſſe enthält und
nun erſt ſchreibe man ins Feld Viele viele Tauſende von
Briefen werden dann vor dem Schickſal bewahrt bleiben daß
ſie ganz umſonſt geſchrieben worden ſind und auch die Feld

dern es er r J r wenn ſie auf dieſe Weiſe
eder einmal in ihrem Konto einen größeren Poſten lötdarf bei dem ſie bisher verſagte ßer Po Shoen

Schlecht verpackte Feldpoſtpäckchen Amtlich wird mitgeteilt
Die Vervackung der aus ländlichen Bezirken herrührenden Feld
poſtbriefe mit Wareninhalt Päckchen iſt vielfach beſonders
wangelhaft Häufig wird nur Zeitungspapier als Verpackungs
ſtoff verwendet vermutlich deshalb weil in den Dörfern und
lleinen Städten Gelegenheit zum Einkauf geeigneter Verpackungs
mittel noch nicht hinreichend vorhanden iſt Bei dem Jntereſſe
das die Poſtverwaltung an der guten Verpackung der Sendungen
bat ſind die Obervpoſtdirektionen vom Reichspoſtamt beauftragt
worden durch die Poſtanſtalten auf die Kirchen Gemeinde
und Schulbehörden oder in ſonſt geeigneter Weiſe dahin
zu wirken daß halthare Verpackungsſtoffe für ſtarke Feldpoſtbriefe
gut gummierte Aufſchriftblätter Vindfaden uſw auch in Dörfern
und kleinen Städten feilgehalten werden Die Oberpoſtdirektionen
ſollen ſich zu dieſem Zweck Muſter vorlegen laſſen Auch ſollen ſie
die Schreibſtuben auf den Gegenſtand aufmerkſam machen

Hallische Apotheken
heute nachmittag geöffnet

Kronen Apothefe Burgnur Tel 2707
Vahuhof Apotheke Delitz cherſtr 92 a Tel 463
AdloerApothete Geiſtſtr 15 Tel 466
KronenAporhete Sternive 28 Tel 447
Hirſch Apotheke Marttylag 17 Tel 757
RoſenApotheke Merſeburgerſtr 112 Fernruf 3764

Mitteldeutsche Ppivat Bank

Her Halleſche Veamtenansſchuß

bielt unlängſt in Müllers Reſtaurant eine Sitzung ab Vor Ein
tritt in die Tagesordnung gedachte der Vorſitzende der Helden
der r und der waderen Verteidiger von Tſingtau Der in
der letzten Sitzung ausgeſprochene Wunſch bald Frieden im Lande
zu haben ſo fuhr der Vorſitzende fort ſei nicht in Erfüllung ge
e Unſere tapferen Krieger haben Uebermenſchliches ge
eiſtet aber noch ſei der Widerſtand der Feinde nicht gebrochen

Roch viele Opfer ſind zu bringea Unſere Krieger opfern Blut und
Leben wir wollen in der Bringung materieller Opfer nicht zurück
bleiben Rach Erledigung einiger geſchäftlicher Mitteilungen
wurde das Ergebnis dex bisherigen Sammlungen beſprochen
Ueber 5209 Mark ſind bisher aufgekommen Weit über das Drei
fache wäre erreicht worden wenn nicht einzelne große dem Halle
ſchen Beamntenausſchuß angeſchloſſene Vereine ſelbſtändig geſammelt
und die Erträge teilweiſe nach Berlin abgeführt hätten Es ſollen
nochmals Verſuche unternommen werden um der Zerſplitterung
vorzubeugen Allgemein wird der Erwartung Ausdruck gegeben
daß auch in dieſer wichtigen Frage die Halliſche
geſchloſſen vorgehe Ohne den beſonderen Sammlungen Abbruch
tun zu wollen müſſe man doch h daß in den nach wie
ror überall regelmäsig auszulegenden Sammelliſten ſich möglichſt
alle Veamte mit Beträgen einzeichnen Jedem Beamten ſei zudem
Gelegenheit gegeben an der Veratung über die Verteilung der
geſammelten Veträge teilnehmen zu können Jedenfalls ſolle die
Veamtenſchaft der Sicherbeit ihrer Stellung und der großen Opfer
unſerer Krieger eingedenk in der Opferwiüligkeit nicht erlahmen
Der Vorſitzende ſprach allen Organiſationen herzlichen Tank aus
und bob die Opferwilligkeit beſonders einiger kleinerer Gruppen
hervor Die Fahrbeamten haben ebenfalls viel geleiſtet Außer
den bereits verteilten 1500 Mark ſind weitere 500 Mark dem
valliſchen Lazareitzug durch Vorſtandsbeſchluß überwieſen Die
Verſammlung ſtimmt auch dieſer zweckmäßigen Spende zu Man
beſchloß zunächſt weitere 209 Mark wie e zu verteilen

300 Mark Rotes Kreuz 300 Mark RNationaler Frauendienſt
500 Mark den kämpfenden Truppen im Oſten 200 Mark den
netleidenden Oſtpreusen 200 Mark dem Bahnhofshbarackenverein
von 1871 100 Mark der Krieger Sanitätskolonne 100 Mark dem
WMarineverein zur Verteilung von Liebesgaben an die Ange
hörigen der Marine 200 Mark dem Verein für Armennot und
160 Mart dem Verein zur Bekämpfung der Lurgentuberkuloſe

Von der Verſendung von Liebesgaben an die im Felde ſtehen
den Beamten ſoll der Umſtändlichkeit halber abgeſehen werden
Es wird aber allen Vereinen dringend empfohlen allgemein
Liebesgaben zu verſchicken

Ein Vertreter der ſtädtiſchen Beamten gab das Ergebnis der
eigenen Sammlung von 2400 Mark bekannt und machte dann
intereſſante Ausführungen über die provinzialſächſiſche Kriegsver
ſicherung Viel zu wenig ſei hiervon bekannt Es könne nur
iwmer wieder darauf hingewieſen werden daß Anteilſcheine
à 10 Mark zu haben find Da die Verſicherung auf Gegenſeitigkeit
beruht ſo werden natürlich die Leiſtungen größer ſein je mehr
Verſicherungen eingegangen werden Jſt der Prozentſatz der Ge
fallenen gering ſo gelangen höhere Beträge zur Auszahlung als
umgekehrt Es ſollte möglichſt jeder der ſich im Kriege befindet
jolche Verſicherungen abſchließen Für den Verfſicherten ſelbſt kann
jede beliebige Perſon eine ſolche Verſicherung abſchließen Von
anderer Seite wurde hinzugefügt daß on Privatverſicherungen

un Anteile von 5 Mark an ausgaben Jedenfalls beſchloß die
Verſammlung in allen Einzeloereinen für die Kriegsverſicherung
Stimmung zu machen und aufklärend zu wirken

Der letzte Puntt der Tagesordnung Lebensmittelver
ſorgung konnte bei der fortgeſchrittenen Zeit nur kurz geſtreift

r Die Behandlung wird der nächſten Verſammlung 27

halten t inAllgemein war man aber verwundert daß nich
valle Längſt Söchſtpreiſe für Kartoffeln feſtgeſetzt

ſeien

Feldpoſtbrief eines Hauptmanns an einen Unteroffizier
Von einem Freund unſeres Blattes der als Einj Unter

eſfizier in Belgien kämpfte und das Eiſerne Kreuz erhielt wird
uns der folgende Brief zur Verfügung geſtellt der das ſchöneinnige Verhältnis zwiſchen Vorgeſetzten und Untergebenen klar
zum Ausdruci bringt

Mein lieber guter
Jch ſreue mich unendlich Jhnen das ſo ſehr verdiente Eiſerne

Kreuz überſenden zu können Meinen aufrichtigen Glückwunſch
So gern hälte ich es Jhnen ſchon eber geſandt Aber ich bin von
dem Grundſatz ausgegangen zuerſt den Leuten die hierbleiben
tonnten die Auszeichnung zuteil werden zu laſſen Faſſen Sie das
nicht als Härte auf oder als eine Herabminderung oder unge
nügende Würdigung Jhrer Verdienſte Mein Gedanke war nur
der daß hier doch mancher tot iſt ehe er ſein Kreuz einmal anlegen
kann wenn anders verſahren würde Sagen Sie das auch meinen
anderen lieben Braven dort K und ſo vielen Sie werden
nicht vergeſſen Jch bin ſo froh gute Rachricht von K zu haben
Crüßzen Sie bitte alle alle Jch habe ſo oft Sebknſucht nach den
alten Geſichtern es ſind ja nur noch ſo wenige davon hier Sie
werden wohl von Jhren Kameraden gehört haben über unſere
Ecrlebniſſe und den Tod ſo vieler Darunter unſer kleiner O Er
war ſo untröſtlich über s Verwundung Nun iſt er bei G ge
fallen Jch war am 8 September wieder bei der Kompagnie
und es geht mir gut wenn ich auch das Gefühl habe daß ich ſehr
viel ſchlaffer und weniger widerſtandsfähig geworden bin und
Mühe have diees immer zu verbergen Augenblicklich ſchreibe ich
Jhnen aus meinem Salon in der Schützenlinie So was ahnen
Sie nicht ein Bett Tiſch Lampe ein Klubſeſſel ein Stuhl die
Wände mit Tuch ausgeſchlagen 2 Bilder 1 Uhr 1 Kleiderhaken
1 Spiegel das iſt mein Jnventar Das Ganze 4 Qm groß und
1,50 boch oben mit Eiſenbahnſchwellen zugedeckt 600 Meter uns
gegenüber die Franzoſen ab und zu ein Sturmangriff unberufen
und Artilleriefeuer Früher hatten wir regelmäßig täglich Ver
r jetzt ſind unſere Gräben beſſer und auch das feindliche Feuer
ſehr viel ſchwächer Alle 43 Stunden werden wir abgelöſt Leider
werden wir viel herumgeborgt wobei man natürlich nicht immer
gerade die beſten Plätze am Feind bekommt Eben ſerviert
meine unerſetzliche Stütze mir Kuhfleiſch ſeit 4 Wochen immer
mit Bohnenſuvpe Alſo nochmals alles alles Gute Erhalte
Jhnen Gott Jhre h Pflicht und Lebensauffaſſung laſſen Sie
mal was von ſich hören auch die anderen ſollen mal ſchreiben

Von Herzen hoffe ich daß Jhre Geſundheit nicht zu ſchwer
geſchädigt iſt Es drückt Jbnen in treuer Raweradſ hat We

r W

Für das Rote Kreuz Ringsleben 5 Mk Liſte 258 Hoffrichter
er 15 St 9,20 Ptk Rhads Gütchenſtr 9 3 Mk Nowack

6,50 Mk gleich 3,70 Mark zuſammen 8,70 Mk Bisher 24 265,56
Mark zuſammen 24 274,26 Mark

Für den Nationalen Frauendienſt Bäckermeiſter Kegelklub
Konkordia durch Bäckermſtr Alb Amthor 1 Rate 15 Mark

Bisher 5156,51 Mark zuſammen 5171,51 Mark
Für die Oſtpreußen Ringsleben 5 Mk Bisher 1250 05 Mk

zuſammen 1255 05 Mark

Provingzial Nachrichten
s Lochan 20 Novbr Kriegerfürſorge Der

Ortsausſchuß für Kriegerbeidilfe hier hat beſchloſſen denhieſigen Kriegern auch zu Weihnag ten eine Freude zu be

reiten und ſie mit einer kleinen e beſtehend
aus allerhand nützlichen und brauchbaren Artikeln zu über

Aktlengesellschaft
9 Villale Malle g S

raſchen Wollene Sachen ſind bereits wieder in
Anzahl bei Frau Paſtor Deckert als Leiterin des Strlagihtten

für Frauen und Jungfrauen hier eingegangen und ein
Hausſammlung durch Herrn Paſtor Deckert hat eine Sum U
von 159 Mk ergeben welche entſprechende Verwendun

finden ſoll unsz Gröbers 20 Nov Treibjagd BVei dem geſtererfolgten Abtrieb des den Gutsbeſitzern Beil Schilling und
Henze gehörigen Jagdgeländes in den Fluren Gröbers und8rohluget wurden in vier Treiben 267 Haſen und 27 Reh

hühner zur Strecke gebracht An der Jagd nahmen 32 Herren
teil Jn den Feldmarken Schwoitſch und Greßkugel die von
den nämlichen Herren als Jagdrevier gepachtet ſind war zuvor ſchon Treibjagd abgehalten worden bei welcher 367 Hafen
und einige Rebhühner erlegt wurden

Querfurt 20 Nov Tragiſches Familienſchichſal m benachbarten Barnſtädt ertränkte ſich im
Dorfteiche die Frau des Arbeiters Geißler mit zwei ihrer
Kinder im Alter von ſieben Wochen und acht Jahren Eswird vermutet daß die Frau dieſe unglüdſenge Tat in
geiſtiger Umnachtung ausgeführt hat zumal ſie nerven
leidend geweſen ſein ſoll und ſich dieſer Zuſtand durch die
Trennung ihres Mannes der kürzlich zum Militärdienſt ein
berufen iſt verſchlimmert hat Ein elfjähriges Kind hat die
Frau zurückgelaſſen

4 Oberröblingen am See 21 Nov Der Fortſchritt
liche Verein hatte zu Freitag abend zu einer Verſammlung
eingeladen der ſo zahlreich Folge geleiſtet wurde daß das Lokal
lange vor Beginn der Verſammlung überfüllt war ſehr viele
mubten wieder umkehren Als Vortragender war Abgeordneter
Delius Halle gewonnen worden Jn einundeinhalbſtündigen
Ausführungen ſprach er über das Thema Weltgeſchichtliche Zeit
frugen Die Ausführungen die nationalen Charakter trugen
wurden mit lebhaften Zuſtimmungen begleitet und ernteten am
Schluß ſtürmiſchen Beifall Auch die zum erſten Male in ſtatt
licher Anzahl erſchlenene Damenwelt wert agte die Ausführungen
mit lebhaftem Jntereſſe Einen großen Teil der Verſammlungs
beſucher ſtellten die benachvarten Ortſchaften die den Wunſch ausſprachen Herrn Abg Delius recht bald auch bei ſich begrüßen zu

tönnen Mit einem begeiſtert r Hoch auf Kaiſer
Heer und Vaterland wurde die eindrucksvolle Verſammlung des
rührigen Vereins geſchloſſen

Anmerkung der Redaktion Herr Abg Delius bittet uns bei
dieſer Gelegenheit darauf hinzuweiſen daß er den zahlreich an
ihn ergangenen Einladungen zur Abhaltung von Verſammlungen
ſehr gern entſprechen möchte es iſt ihm aber leider unmöglich
weil er die ein bis zwei freien Abende die ihm ſein äußerſt an
ſtreugender Dienſt läßt ganz zu ſeiner Erholung und zur Erledi
gung anderer Arbeiten gebraucht

Bitterfeld 20 Noo Zum Bezirkskommandeurwurde Major a D von Pfannenberg vom Ulanen Regiment Groß
herzog Rheiniſches Nr 7 iür die Kriegedauer ernannt Major
von Pfannenberg iſt ein Kind des Delitzſcher Kreiſes und hatte
ſeinen Wohnſiz in Weimar

Brotterode 20 Nov Guter Geſchäftsgang in
der Jnduſtrie Unſere beim Kriegsausbruch faſt ganz
lahmgelegte Jnduſtrie hat ſich in letzter Zeit bedeutend ge
hoben Die Metiallwaren bezw Schnallen und Ringe
fabriken haben viele Aufträge für Kriegsbedarf erhalten
und die Zigarrenfabriken ſind ebenfalls wieder voll beſchäf
tigt Auch in der Nachbarſtadt Ruhla iſt die Induſtrie
wierer in vollem Gange

Bricefkaften
Je Anfrage iſt die Abonnementsquittung beizulegen

H L Soxweit ſich aus Jhrem Briefe erſehen läßt haben Sie
die Erbſchaft Jhres Herrn Vaters angetreten Sie haſten folglich
auch für die Verbindlichkeiten die aus der auf dem Hauſe ruhenden
Hypothek entſpringen Wenn Sie trotzdem den Verſuch machen
wollen ſich der gegen Sie beſtehenden Anſprüche zu entſchlagen ſo
tönnen wir Jhnen nur raten den Rat eines Rechtsanwaltes ein
zuholen Möglich emmerhin daß nach genaner Kenntnisnahme
der Verhältniſſe ſich in dem betreffenden Teſtamente etwas findet
was zu Jhren Gunſten ſpricht

D H 13 An und für ſich ſpricht nichts gegen die Gültigkeit
Jhres Schuldſcheines Jm Hinblick auf die mancherlei Folgen
die ſeine Einklagung zeitigen würde müſſen Sie aber ſehr vor
ſichtig vorgehen richtiger dieſe ſowie die weiteren von Jhnen be
hannten Angelegenheiten nur durch einen Juriſten zur Erledigung
bringen Die Gründe dafür liegen außer in den familiären Be
ziehungen auch in den rechtlichen Verhältniſſen deren Erörterung
ganze Druckſeiten in Anſpruch nehmen würde hier alſo leider un

Geheimrat Louis Strupp f Nach längerem Leiden iſt in
Frantiurt a M der Geheime Kommerzienrat Louis Strupp ein
Bruder des Geheimrats Dr Strupp in Meiningen geſtorben
Der Dahingeſchiedene der früher lange Jahre in Gotha ein Bank
geſchäſt beſeſſen hat lebte zuletzt als Privatter in Frankfurt a M
Geheimrat Strupp war bis zu ſeinem Tode Vorſitzender des Auf
ſichtsrats der Mitteldeutſchen Bodenkredit Anſtalt in Greiz und
der Gothaer Waggonfabrik ſowie ſtellvertretender Vorſitzender des
Aufſichtsrats der Bank für Thüringen vorm B M Strupp Akt
Geſ Meiningen und einer Reihe anderer Jnduſtrie Geſellſchaften

Abermalige Erhöhung der Preiſe für Bleifabrikate Das
Kölner Syndikat für gewalzte und gepreßte Bleifabrikate hat mit
Wirkung ab Sonnabend den Preis um 1,50 Mark pro Doppel
zentner erhöht Der Grundpreis ſtellt ſich nunmehr im Großhandel
auf 56,50 Mark für Rheinland und Weſtfalen Frachtbaſis Köln
für den Verbraucher auf 60 Mark Frachtbaſis Köln Die letzte
Preiserhöhung wurde am 11 Nooember um 1 Mk vorgenommen

Die Sächſiſch Thüringiſche Portland Cement Fabrik Prüſſing
u Co beruft nunmehr die Kommanditiſten zu einer außerordent
lichen Generalverſammlung ein Es ſoll ein neuer Geſellſchafts
vertrag mit perſönlich haftenden Geſellſchaftern bis Ende 1917
unter Ausſcheiden verſchiedener perſönlich haftender Geſellſchafter
abgeſchloſſen werden

Erhöhung der Schuhpreiſe Der Verband deutſcher Schub
warenhändler fordert ſeine Mitglieder auf ihre Verkaufspreiſe um
10 Proz zu erhöhen

Waren und Produkte
Getreidebericht

Leipzig 21 Nov Wetter bewölkt Weizen feſt inländ
260 265 Roggen feſt inländ 220 225 Gerſte Vraugerſte
211 250 Mahl und Futtergerſte 200 210 Raps Rapskuchen
18 18 Rüböl lebhaſt weiter ſteigend flüſſiges 140 nominell

Budapeſt 21 November Weiszen 22,95 22,70 Roggen
J7,40 17,66 Gerſte 14,40 16,00 Hafer 11,25 11,60 Mais
12,15 12,60 Wetter Kalt IBFettwaren und Oele

Hamburg 21 November Schmalz Raff 99 102
Jmperial 106 Kreuz 104 feſt
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